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BRANCHEN UND SEKTOREN

Der Handel mit Kraftfahrzeugen (Groß- und Einzel-
handel) wird in der Gliederung der Klassifikation der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) im Han-
delsabschnitt G zusammen mit der Instandhaltung 
und Reparatur von Kraftfahrzeugen gelistet, unter 
dem Zweisteller 45. 

STRUKTUR DER BRANCHE

Laut der »Jahresstatistik im Handel 2018« des Sta-
tistischen Bundesamtes zählte der Bereich im Sep-
tember 2018 111 812 Unternehmen mit 889 813 Be-
schäftigten, die Händler erzielten einen Umsatz von 
knapp 282,1 Mrd. Euro. Tabelle 1 zeigt die Branchen-
struktur. Ein Blick auf aktuellere Daten aus der amt-
lichen Monatsstatistik zeigt, dass im April 2020 ge-
genüber der Vorjahresperiode bei den Beschäftigten 
eine Abnahme um 0,6% zu verzeichnen war, beim 
Umsatz Corona-bedingt ein immenser Rückgang in 
Höhe von 40,1%. Gemäß dem Dossier »Statistiken zur  
COVID-19-Pandemie, Ausgabe 12/2020« des Statis-
tischen Bundesamtes (Stand: 20. Juli 2020) nahm 
der Export von Kraftwagen und Kraftwagenteilen im 
Zeitraum Januar bis Mai 2020 um 8,2 Mrd. Euro ab 
und lag im Mai bei 9,0 Mrd. Euro. Im Vorjahresmonat 
waren es noch 20,4 Mrd. Euro. Bedingt durch diesen 
Exporteinbruch sowie die staatlichen Maßnahmen und 
Auflagen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie, wie 
dem Shutdown der Verkaufsräume, nahmen viele Au-
tohäuser und Kfz-Betriebe Kurzarbeit in Anspruch. 
Nach den Monatszahlen zur realisierten Kurzarbeit der 

Bundesagentur für Arbeit (Stand: 1. Juli 2020) gab es 
im Bereich 45 »Handel mit Kraftfahrzeugen; Instand-
haltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen« im März 
2020 12 465 kurzarbeitende Betriebe (Februar: 57 Be-
triebe), 64 633 Beschäftigte waren davon betroffen 
(Februar: 298 Beschäftigte). Zum Vergleich, im kom-
pletten Einzelhandel (ohne Handel mit Kfz) waren es 
im März 43 564 Betriebe und 215 764 Beschäftigte.

KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG

In Abbildung 1 ist die Beurteilung der aktuellen Ge-
schäftslage des Kfz-Einzelhandels im Vergleich zum 
Einzelhandel ohne Kfz sowie der Herstellung von 
Kraftwagen und Kraftwagenteilen im Rahmen der 
ifo Konjunkturumfrage dargestellt. Es zeigt sich, 
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Der Automobilbau ist einer der wichtigsten Wirtschaftszweige 
in Deutschland. Der Kfz-Einzelhandel als Verbindungsglied 
zum Konsumenten war, wie fast der komplette Einzelhan-
del, massiv von der Schließung nahezu aller Geschäfte in 
Deutschland betroffen. Der vorliegende Artikel zeigt, wie 
stark sich die Krise bislang auf die Autohändler ausgewirkt 
hat. Die Geschäfte liefen historisch schlecht, viele Unterneh-
men sehen sich in ihrer Existenz bedroht. Es wird zudem aus-
geführt, wie die Firmen ihre weitere Entwicklung sehen.

IN KÜRZE

Tab. 1

Branchenstruktur Kfz-Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2018

WZ 2008 Unternehmen Beschäftigte Umsatz

Anzahl Mrd. Euro

45 Kfz-Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 111 812 889 813 282,1

45.1 Handel mit Kraftwagen 40 115 432 259 200,4

45.11 Handel mit Kraftwagen mit Gesamtgewicht bis 3,5t 37 990 406 029 186,0

45.19 Handel mit Kraftwagen mit Gesamtgewicht über 3,5t 2 125 26 230 14,4

45.2 Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen 49 332 290 638 28,6

45.201 Lackieren von Kraftwagen 4 572 39 201 2,9

45.202 Autowaschanlagen 2 905 21 691 1,4

45.203 Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen mit 
Gesamtgewicht bis 3,5t

39 629 199 704 20,6

45.204 Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen mit 
Gesamtgewicht über 3,5t

2 226 30 042 3,7

45.3 Handel mit Kraftwagenteilen und -zubehör 17 148 145 838 48,9

45.31 Großhandel mit Kraftwagen-teilen und -zubehör 3 192 76 261 38,4

45.32 Einzelhandel mit Kraftwagen-teilen und -zubehör 13 956 69 577 10,4

Quelle: Statistisches Bundesamt, Jahresstatistik im Handel.
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BRANCHEN UND SEKTOREN

dass der Verlauf der Einschätzungen im Bereich des 
Kfz-Einzelhandels dem des Einzelhandels ohne Kfz 
sehr ähnlich ist, seit Beginn der Coronakrise jedoch 
den Lageurteilen der Kfz-Hersteller nähersteht. Die 
zeitweise Produktionseinstellung der deutschen Au-
tobauer trug hier zur Schwäche des Kfz-Einzelhandels 
bei. Die Schwankungen 2018 und 2019 waren auf die 
Dieseldebatte und Zulassungsprobleme bei Neuwagen 
zurückzuführen. Abbildung 1 macht auch deutlich, wie 
tief der Saldo aus positiven und negativen Antworten 
durch die Krise zwischenzeitlich gesunken war. Im Ap-
ril fiel der Lageindikator mit minus 77,4 Saldenpunkten 
auf seinen historischen Tiefstand. In Folge der Finanz- 
und Wirtschaftskrise 2009 war der bis dahin niedrigste 
Wert von minus 63,5 im März 2010 gemessen worden.

Leichte Tendenz nach oben 

Zuletzt zeigt die Entwicklung jedoch wieder nach 
oben. Abbildung 1 zeigt auch, dass die Kurve im 
Kfz-Einzelhandel zur aktuellen Lageeinschätzung ver-
gleichsweise steiler ansteigt, als es bei den Produzen-
ten der Fall ist. Hierbei spielen vermutlich die staat-
lichen Impulse aus dem Corona-Hilfspaket und dem 
Konjunkturpaket, wie z.B. die ab dem 1. Juli 2020 ver-
minderten Mehrwertsteuersätze, eine wichtige Rolle. 
Für eine detaillierte Betrachtung der allgemeinen kon-

junkturellen Entwicklung und eine Prog nose für 2021 
sei auf Wollmershäuser et al. (2020) verwiesen. Abbil-
dung 1 macht auch deutlich, dass die Kfz-Hersteller 
und -Händler derzeit von einer guten Geschäftslage 
noch ein Stück entfernt sind.

Die negativen Auswirkungen der Coronakrise auf 
den Kfz-Einzelhandel sind auch in den Ergebnissen 
einiger Sonderfragen im Rahmen der ifo Konjunktur-
umfragen in den vergangenen Monaten zu erkennen. 
Bei einer Einstufung des Effekts der Krise auf die Ge-
schäftstätigkeit auf einer Skala von – 3 (sehr negativer 
Effekt) bis + 3 (sehr positiver Effekt) lag der Durch-
schnitt von April bis Juni auf einem konstant nega-
tiven Niveau von – 2,2. Erst im Juli war eine leichte 
Entspannung zu verzeichnen (– 1,7), wenn auch die 
Beeinträchtigungen durch die Krise weiterhin deutlich 
zu spüren sind. Vor allem die geringe Nachfrage auf 
dem inländischen Absatzmarkt hoben die Befragungs-
teilnehmer als massives Problem hervor. Auch die 
staatlichen Auflagen und Hygienevorschriften stell-
ten die Betriebe vor zusätzliche Herausforderungen. 
Über ein Drittel der befragten Händler (35,6%) ga-
ben sogar an, dass diese Probleme ihre Existenz be-
drohen. Die Auswirkungen der Coronakrise werden 
wohl noch eine Weile zu spüren sein. Im Durchschnitt 
rechneten die Kfz-Einzelhändler im Rahmen der Juli- 
Befragung noch mit einer Dauer von rund zehn Mona-
ten, bis es zu einer Normalisierung der Geschäftslage 
kommen wird.
Laut Kraftfahrt-Bundesamt wurden im Juni in Deutsch-
land rund 220 000 Neuwagen zum Straßenverkehr zu-
gelassen. Das waren 32,3% weniger als im Vorjahres-
monat. Insgesamt kamen in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres etwa 1 211 000 fabrikneue Personen-
kraftwagen und damit 34,5 % weniger zur Zulassung 
als im ersten Halbjahr 2019 (vgl. Immen 2020). Der Zen-
tralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe rechnet 
nicht damit, die durch den Lockdown verursachten 
Rückstände des Kfz-Handels in diesem Jahr noch 
aufholen zu können, beim ZDK geht man von 780 000 
weniger Pkw-Neuzulassungen aus als im Vorjahr, was 
einem Rückgang in Höhe von 21,7% entspricht.

Die nominalen Umsätze im Kfz-Handel verzeich-
neten dem Statistischen Bundesamt zufolge im Zeit-
raum von Januar bis April 2020 einen Rückgang um 
46,8 Punkte. Im Vergleich zum Vorjahresmonat sank 
der Umsatz im April 2020 um 45,8%. Im gleichen Zeit-
abschnitt ging der Beschäftigtenindex um 1,8 Punkte 
zurück. Im April 2020 verzeichneten die Kfz-Händler 
gegenüber April 2019 eine Beschäftigungsabnahme 
von 0,2%. Ein vergleichsweise geringfügiger Rückgang, 
allerdings nahmen wie bereits erwähnt zahlreiche Be-
triebe Kurzarbeit in Anspruch.

Diese Entwicklungen spiegeln sich ebenfalls in 
den Angaben der an der ifo Konjunkturumfrage teil-
nehmenden Firmen wider. Diese berichteten ab Feb-
ruar 2020 durchgängig von im Vergleich zum Vorjahr 
gesunkenen Umsätzen. Den Höchststand erreichte 
diese Tendenz im Mai, als ca. 87% der befragten 
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Kfz-Einzelhändler einen Umsatzrückgang im Ver-
gleich zum Vorjahr vermeldeten. Im Juni waren es 
noch knapp 84%, im Juli dann ca. 64%. Eine Folge des 
Umsatzrückgangs war, dass deutlich mehr unverkaufte 
Autos bei den Händlern geparkt werden mussten. Eine 
weitere Konsequenz war, dass die Bestellungen bei 
den Kfz-Herstellern massiv zurückgefahren wurden. 
Auch die Preise blieben nicht unangetastet, um die 
Nachfrage zu stimulieren boten die Kfz-Händler ver-
mehrt Preisnachlässe an.

WIE GEHT ES WEITER?

Die Bundesregierung brachte im Juni 2020 ein Paket 
auf den Weg, das Wohlstand sichern und die Zukunfts-
fähigkeit Deutschlands stärken soll, das »Konjunktur- 
und Zukunftspaket zur Erholung und Belebung der 
Wirtschaft«. Kernbestandteile sind die temporäre Sen-
kung der Mehrwertsteuer zur Belebung des Konsums, 
Hilfen für Kommunen, Zuschüsse für Familien und die 
Förderung von Zukunftstechnologien und Klimaschutz 
(vgl. Dorn et al. 2020).

Im dritten und vierten Quartal 2020 dürfte das 
Konjunkturpaket die privaten Konsumausgaben sta-
bilisieren und positive Impulse durch die vorüberge-
hende Mehrwertsteuersenkung liefern. Diese vorge-
zogenen Konsumausgaben fehlen allerdings dann 
zu Jahresbeginn 2021, so dass die Expansionsdyna-
mik deutlich schwächer ausfallen dürfte (vgl. Woll-
mershäuser et al. 2020).

Die Autoindustrie erhält im Rahmen eines Bo-
nusprogramms 2 Mrd. Euro für Investitionen in Inno-
vationen und neue Antriebstechnologien. Statt der 
gewünschten allgemeinen Kaufprämie für Fahrzeuge 
(inkl. Verbrennungsmotor) wird die Kaufprämie für 
Elektroautos erhöht (2,2 Mrd. Euro). Diese Prämie 
gilt allerdings auch für Hybridfahrzeuge. Bei Bussen 
und Lastkraftwagen soll die Flottenerneuerung un-
terstützt werden, um die Umweltbelastung durch den 
Verkehr zu senken (3,2 Mrd. Euro). In die Entwicklung 
der Wasserstofftechnik fließen 7 Mrd. Euro, Forschung 
und Entwicklung im Bereich Elektromobilität, neue 
Ladesäulen und Batteriezellenfertigungen erhalten 
2 Mrd. Euro (vgl. Dorn et al. 2020).

Diese wirtschaftspolitischen Maßnahmen spie-
geln sich auch in den Angaben der Unternehmen in 
der ifo Konjunkturumfrage wider. In Abbildung 4 sind 
die Geschäftserwartungen des Einzelhandels ohne Kfz, 
der Autohersteller und der Autohändler dargestellt. 
Nach dem im April erreichten Tiefpunkt geht es nun 
wieder aufwärts. Die Erwartungen der Hersteller von 
Kraftfahrzeugen und deren Zulieferern sind wieder 
merklich optimistisch. Es muss jedoch berücksichtigt 
werden, dass die Produktion vorher massiv nach unten 
gefahren worden war, somit war zu erwarten, dass es 
wieder aufwärtsgeht. Der Kfz-Einzelhandel ist von Op-
timismus noch ein gutes Stück entfernt. Eine Mehrheit 
der befragten Händler schaut derzeit noch skeptisch 
auf die zweite Jahreshälfte. Hier schwingt sicherlich 

mit, ob und wie sich das Konsum- und Mobilitätsver-
halten der Bevölkerung inzwischen geändert hat. So 
berichten z.B. die Fahrradhändler von historisch guten 
Geschäften seit dem Ende des Lockdown. Viele Auto-
häuser planen noch weitere Preissenkungen ein, um 
die Nachfrage wieder etwas zu stimulieren. Der mas-
sive Umsatzrückgang in den vergangenen Monaten 
hat und wird sich weiter negativ auf die Anzahl der 
Beschäftigten auswirken. Die Händler planen tenden-
ziell, in den nächsten Monaten Personal abzubauen.
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